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  So läuft das bei Jona

 

    Jona huschte ins Wohnzimmer. Die Luft war rein. Im Wohnzimmerschrank war ein kleines Geheimfach. Darin lagen die Süßigkeiten. Er klaute er einen weißen Mohrenkopf aus dem Fach und schob ihn sich zwischen die Zähne. Da klingelte es an der Haustür. Wie er das Klingeln an der Haustür hasste! Gleich würde er wieder zur Tür laufen müssen.


    „Jona“, rief die Mutter auch schon aus der Küche, „gehst du bitte an die Tür?“


    Hatte er es doch gewusst! Er stapfte los. Erst musste er an die Tür gehen, dann sollte er sie öffnen.


    „Und vergiss nicht, die Tür zu öffnen“, rief Mutter auch schon.

 

  Vor der Tür

 

    Ja, Jona war ein Hellseher. Hingehen, aufmachen. Er wusste ebenfalls, wer da draußen vor der Tür, klein, kugelrund und mit einem lächerlichen Hütchen auf dem Kopf von einem Fuß auf den anderen trat. Aber das war kein großes Kunststück, denn die Haustür war aus Glas. Und dadurch war klar und deutlich zu sehen: die kleine Oma mit dem langen Hals und dem Hexenblick.


    Als Jona laut stöhnte, mahnte die Mutter noch viel lauter: „Sei freundlich, Jona-Spatz!“


    Jona fletschte die Zähne, weil das ein bisschen aussah als ob er lächeln würde. Im nächsten Augenblick riss er die Tür auf. Er tat als wäre er überrascht.

 

  So ist die Oma

 

    Ehe Jona Hallo oder Guten Tag oder Nein, bitte nicht sagen konnte, sauste Omas grauer Hütchen-Kopf auf Jonas dunkelblond-braunen Haarschopf herab. Ruckzuck saßen erst ein Kuss in seiner Frisur, dann einer auf seiner rechten Wange und zum Schluss landete einer auf der linken Wange. Jona schüttelte sich. Wie ekelhaft! Aber das sagte er nicht, denn er musste ja freundlich sein. Stattdessen wischte er sich den Knutsch-Schmodder aus dem Gesicht und trat den Rückzug an.


    „Jona, mein Kleiner“, freute sich Oma. Sie reckte den langen Hals, um den sie einen unendlich langen Schal gewickelt hatte. Und dann streckte sie schon wieder die Oma-Umarmungs-Arme aus.


    Doch dieses Mal war Jona schneller. Mit einem Satz sprang er hinter Omas Rücken und schloss die Haustür. 


    „Ich bin nicht klein“, knurrte er mit einem Blick auf die Oma, die zwar sechzig Jahre älter war als er, aber bloß einen Kopf größer. Im Alter von neun Jahren hatte er es wirklich satt, wie ein Kleinkind behandelt zu werden! Doch das kratzte die Oma nicht. Jedenfalls nicht bis zu dieser Sekunde.


    „Moment“, sagte sie plötzlich ernst. Sie hielt Jona an beiden Armen fest, drückte ihn etwas von sich weg und musterte ihn durch die Gläser ihrer runden Brille. Dabei guckten ihre Augen sehr scharf. „Du hast Recht“, sagte die kleine Oma mit dem langen Hals und dem Hexenblick nach einer Weile. „Du bist schon wieder gewachsen. In Zukunft werde ich dich siezen.“


    Jona sah Oma schräg an. Siezen? Was hatte denn das schon wieder zu bedeuten? Im nächsten Moment erfuhr er es.


    „Mit sofortiger Wirkung“, erklärte Oma feierlich, „nenne ich Sie Herr Enkelkind.“

 

  Mehr von und über Herrn Enkelkind


    und seine Erfinderin MARION BECKER gibt es auf ihrer Internetseite http://www.becker-richter.de
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